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Suizide, Arbeitsunfälle, Gewaltverbrechen,
Leichenfundorte und Messiewohnungen:
Tatortreiniger putzen, wo es anderen den

Magen umdreht. EfFzient und nach klaren

Regeln. Wir haben sie einen Tag lang begleitet.

Frühmorgens [äutet das Smartphone 'ln einer Stunde Die

Adresse schicke ich dir per SMS>, sagt Pau[ Tedde, Proku-

rist und Projektteiter der CSC Desinfektion und Tatortreini-
gung GmbH aus Pratteln. Sch|.agartig weicht jede Mudigkeit'

Der Puts pocht. Heute atso. Vor-0rt-Reportage mit den Tat-

ortreinigern.

Ein schnetter Kaf fee - mehr nicht. Wer weiss, wie die per-

söntiche Psyche und vor attem der Magen auf die Bitder,

Gerüche, Eindrücke und Schil.derungen reagieren werden?

Die Lichter des Wagens zerschneiden die Dunketheit, strö-

mender Regen prassett auf die Windschutzscheibe Der

HimmeI weint - und nicht nur er ...

Doch dazu später. Bereits ist derTref f punkt in einem Wohn-

quartier im Norden Zürichs erreicht. PauLTedde und Adrian

Guggenbìchter, Geschäftsf Ührer der CSC Desinfektion und

Tatortreinigung GmbH, warten schon im Regen. tDa oben',

sagt Adrian und deutet auf eìnen Dachstock, <hat eine Per-

son Suizid verübt. Wir werden den Tatort reinigen, desìnfi-

zieren und wiederherrichten.>Auf dem Weg zum Haus nennt

erweitere Fakten. 0hne DetaiLs oder gar Namen. Diskretion

ist essenzie[[ in seinem Job. <Das 0pfer hat sich erschossen'
Vor rund zwei Wochen. Doch erst heute f Ühlt sich die ange-

hörige Person in der Lage, uns zu empfangen.'
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,, Tatortreinigungen wie hier direkt am Leichenfundort erfordern

körperlichen Éinlatz, Sachv er stand,, die richtigen Einsatzmittel und

eine hohe Ekelgrenze.
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Blut und Körpersäfte hinterlassen

.schändlich schlimme Spuren

Eine so [ange Zeit seit der Tat und hohe Temperaturen ma-
chenTie Arbeìt für die Tatortreiniger schwieriger. BLut und

Kö.rperftüssigkeiten hatten Zeit, in Böden, Wände oder Mö-

bet einzudringen. Zudem sind die Verwesungsprozesse fort-
geschritten. <Attbauten sind dabei besonders heiket"' weiss
Adriam "Liegen Tote l.ängere Zeìt, scheiden sie FtÜssigkeit

aus. Dieser Leichensaft sickert durch jede Ritze' durchdringt
TextiLien, Dämmungen und Hotz., "Leichenbrand> stinkt
erbärmtich, ist potenzie[[ infektiös - und nur auf Gtas oder
Kerami.k ohne <mechanische Massnahmen> entfernbar. ln

porösen Materiatien, auch Beton, Estrich und Kachelfugen,
hintertässt er, nicht zutetzt wegen des EisengehaLts von Blut,

unweigerlich f arbliche Veränderungen. Mit Leichensaf t kon-

taminierte TextiLböden, Tapeten, Mauerwerk, Parkett oder
Hotzbatken mússen abgeschlif fen, ausgef räst oder entfernt
werderi. lst das nicht mögtich, etwa bei tragenden Holzkon-
strukFonen, muss entfernt werden was geht, und attfätLìge

Reste dauerhaft tuftdicht versiege[t werden, etwa durch
einen Bìtumenüberzug.

E¡n {(unerwartet saubererrr Suizid-Tatort

An diesem Tatort ist es gottLob nicht so schLimm. Das 0pfer
erschoss sich in einem Raum mit Betonboden und mit einer
wohL kl'einkatibrigen Waffe. Wände, Decke und Balken sind
unbefteckt, die von der angehörigen Person abgedeckte
Btutlache ist verbtüffend ktein..Ganz anders würde es
aussehen, wäre elne Armeewaf fe oder gar eine Schrotflinte
zum Einsatz gekommen, womögLich bei mit Wasser gef üLLtem

Mund. Wände, Decken, Böden - aL[es wäre mit feinst
verteiltem Btut, Knochen-, Gewebe- und 0rganbestandteiLen
bedeckt. Dann wird es mühsam,,, weiss Adrian Guggen-
bic h [e r.

PauI Tedde erklärt der angehörigen Person, was die Tatort-
reiniger tun müssen - und f ragt, we[che <optischen Mass-
nahmen> bezügtich im Estrichbetag zurückbleibender Farb-
unterschiede erwünscht sind. Dann beginnt die Arbeit der
Spezialisten. Sie werden das Blut mit SpeziaLreiniger ein-
weichen, aufschäumen und aufsaugen sowie die Fläche
tiefenwirksam desinfizieren. Zu guter Letzi werden sie den
Raum mithitfe einer Spezialmaschine mìt einem Wasser-
stof f peroxid-haltigen AerosoLvernebetn - f ür eine Dauervon
mindestens zwöLf Stunden. Keime, Bakterien, PiLzsporen,
Viren und andere potenzie[[ gesundheitsgefährdende 0rga-
nìsmen werden dabei zuvertässig vernichtet.

Katastrophenszenar¡o nach e¡nem Arbeitsunfall

PauL reist derweiL weiter. ln einem Nachbarkanton haben
am Vortag von einem Kran abstürzende Verschatungsteite
einen jungen Bauarbeiter erschtagen. Pauts Team so[[ den

UnfaLtort reÌnigen - und stösst vor 0rt auf eine komptexe
Lage: Seit Stunden niedergehender Regen hat Btut und Kör-
perflüssigkeiten grossftächig verteìtt, ìn Ritzen sowie even-
tuell Rohre, Kanäte oder qar andere Geschossebenen des
Rohbaus gespüLt. Zudem gitt es, kLeinere Gewebe- und 0r-
qanteiLe aufzuspüren und zu entfernen.

@ beide Fotos:,1örg Rothueiler

r Nach getaner Arbeit ist von dem Leichenbrand nichts mehr zu
sehen, nichts mehr zu riechen und auch alle eventuell vorhandenen
infektiösen Stoffe wurden v ernichtet.

Der tief geschockte und betroffene Bauführer zeigt Pau[,
der nun von Adrians Bruder André Guggenbichter, steLt-
vertretender Geschäf tsf ührer des Famitienunternehmens,
und einem weiteren Mitarbeitenden begLeitet wìrd, den
Unfattort. So rasch aLs möglich zieht er sich wieder zurück -
in die einsame Sicherheit, die ihm sein Baucontainer jetzt
bìetet. Später, beim Ertedigen der Formatitäten, hä[t es der
grauhaarige Hüne dann nicht mehr aus - bedeckt die
tränenerfültten Augen mit den Händen. <Nicht nur der
Himme[ weint heute>>, zuckt es im Kopf. Paul
bteibt sachtich, beruhigt die Situation mit
wenigen sanften, wohI gewähtten Worten.
Danach verabschiedet ersich - der nächste
FaLlwartet. Der Btick des Bauleiters fotgt
ihm, die Augen so feucht wie die Strasse
vor Pauts N4otorhaube.
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Ein Tag mit den Tatortreinigern D Autor: Jorg RothweilerTITELSTORY

j alle Fotos;Jörg Rothueiler
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,, Trotz Gasmaske: Die Reinigung stark verschmutzter Toiletten ist
nichts für Menschen mit schwachem Magen.

ln Vollmontur zum Leichenfundort

Am dritten Einsatzort, gut eine Autostunde sÜdwestLich der

BausteL[e, auf derAndré und sein KoLtege mit enormen lVen-

gen saugfähigem Spezial.granulat, lndustriesauger und vieI

Handarbeit dem Regen trotzen und a[[e Spuren des UnfaLLs

beseitigenwerden, packt PauITedde aus, wasera[[en Blau-

Lichtkräf ten ats "Grundausrüstung f Ür den Tatort> empf iehLt:

Mundschutz, Fuss[inge und Einweghandschuhe. Denn er
muss nun eìne Wohnung betreten, in derwährend rund einer

Woche die Leiche einer äLteren Person Lag. Diese war - so

der Bericht der Einsatzkräfte, die den Tatort zuvor begut-

achtet, aL[e Spuren gesìchert und die Leiche abtransportiert
hatten - in der Toilette eines natürLichen Todes gestorben
und hatte in ìhren Räumen "sehrvieLe Dinge angesammeLt".

Paul. Tedde ist auf das SchLimmste vorbereitet: eine Messie-

wohnung votler lnsekten, Gestank und einen durch Leichen-

brand verwüsteten Fundort. Doch nach vorsichtigem
Schnuppern durch die spaltbreìt geöffnete TÜre gibt er Ent-

warnung: "Ha[b so wiLdl"

Der Augenschein ergibt: Der Körper der verstorbenen Per-

son [ag auf einem mit intakten und gLatten Fugen versehenen

Ptattenboden und hinterLiess nur wenig Leichenbrand. Die

ToiLette ist mit FäkaLìen verschmutzt, in der KÜche und im

Kühtschrank [iegen verdorbene LebensmitteL. D¡e Frucht-
fLiegen feiern ein Fest. Überal.t stapeLn sich Karton, Papier,

Schachteln, Büchsen und an Türfatlen, Schrankknöpfen und

SchubLaden hängen Hunderte Tüten mit unbekannten lnhaL-

ten. Úber aL[em schwebt ein süssLich-modriger Gestank, der

nur dank Atemmaske auszuhalten ist.

Mit den Angehörigen wird eìne "Erstbehand|.ung" vereinbart:
Der Leichenf undort im Bad und die Toilette werden gereinigt
und desìnfiziert. AtLe Räume, MöbeLstücke, Kartons und TÜ-

ten werden durchsucht, sämtliche Esswaren sowie potenzi-

el.[ gesundheitsgefährdendes Materiat, etwa getragene Ktei-

dung, entsorgt. Dann können die Angehörìgen einen Augen-

schein neh men, ehe d ie Wohn u ng Ü ber N acht verne beLt wird.
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CSC Desinlektìon und TatortreínÍgung GmbH

Die CSC Desinfektìon und Tatortreinigung CmbH mit
Sitz in Pratteln wurde zot6 von Adrian Guggenbichler
(Geschaftsführer) und dessen Bruder André (stv.

1eschdftsführer) gegründet. Auch Schwester Anja
(Ad m i ni stration u nd Ku n d e nd ie nst), Pa u I Tedd e (Proku rist
und Projektleiter) sowie mehrere Festangestellte und
einige Teilzeit-Aushilfen gehören zum Team. Der
FamilÌenbetrieb ist auf Tatortreinigungen (Suizid,

Cewaltverbrechen, lJnfälle, Leichenfundorte etc.),
(S pezi a I ) Rd u m u n g e n (Me ssi ewoh n u n g e n, Ti e rho rtu ng,

Mietnomaden u. a) sowie Desinfektion und Cutachten
spezi a I isi e rt. Ko nta kt u nd I nform ati on e n :

ww w.csc-toto rtre i n i o u n a.ch.

lk(o

Ein Tag mit den Tatortreinigern , Autor:iörg RothrveilerTITETSTORY

u Der Kühlschrank wør gottlob in Betrieb. So gestaltet sich die

Räumung einfach und veryleichsweise angenehm.

Leichenbrand entfernen und alles Verderbliche
entsorgen

Den Leichenf undort reinigt ein Mitarbeitender - in Schutz-
anzug und Gasmaske. Zuerst rückt er dem WC, dann dem
Boden mit Spezialreinigungsmittetn, SpachteLn, Bursten
und Muskelkraft zu Leibe. Als er die auf den Ptatten haften-
den Haare derverstorbenen Person zusammenkratzt, meL-

det sich der Magen ...

FLucht in die Küche. Dort hat der KoLtege die mit Schnüren
aufgespannten Mütlsäcke bereits entsorgt. Nun durch-
forstet er den Kühlschrank, danach Schränke und Schub-
laden. <Fast schon typisch>, sagt er - und deutet auf die
offenen KLappen von Mutleimer und Geschirrspüter. "Beides
kaum je benutzt!>

lm Wohnraum, auf dem Tisch [doch, es muss einer da sein,
Dinge schweben nichtì türmen sich unzähtige Papiere und
Schachtetn, rundherum stapelt sìch das lvlateriaI f ast meter-
hoch. Dassetbe Bi[d bietet sich in den anderen Räumen.
Altes wird akribisch durchsucht, überaLt f inden sich Esswa-
ren. Erst nach vier Stunden Sisyphusarbeit sind atle Räume
<gektärt> - und doch keinesf aLLs aufgeräumt. Mehr aLs zwei
Dutzend grosse, randvolLe MüLtsäcke wandern direkt in die
Verbrennung.

Gewissenhaftigkeit und Dankbarkeit

Aufgespürte Dokumente, Briefe, Wertsachen
und Bargeldfunde [egen die Tatortreinìger
qut ersichtLich an einen zentraLen 0rt. Dann

werden die Böden der zwischenzeitLich
gut durchgelüfteten Räume noch-

mals feucht gereinigt und
ebenso desinfiziert wie

Wände und Türen.

Nun können die
Anqehörigen die

þ

Wohnung betreten - zwar mit Atemmasken, aber ohne
Furcht, dass ihnen übeIwird. Zufrieden und dankbar nehmen
sie Kenntnis von der.aufgeräumten Unordnung, und - vor
atlem - vom bLitzblanken Boden am Fundort. Dieser zeugt
von der Gewissenhaf tigkeit, mit der die Tatortreiniger zu

Werke gingen. Morgen, wenn die Vernebelung gewirkt hat,
werden sie wiederkommen, um al'[ das zu sichten, was die
Tatortreiniger nicht zu entsorgen brauchten. "Das wird vieI
Zeit kosten, Erinnerungen und Gedanken weckenr, sagt eine
der angehörigen Personen. <Aber es wird uns auch helfen,
zu verstehen und Abschied zu nehmen.>

Versöhnliche Zeichen vom H¡mmel

Auf der Heimreise - es ist bereiis wìeder dunket - schtägt
irgendwann kein Regen mehr gegen die Frontscheibe. Der
Himmel hat aufgehört zu weinen. Der Bauführer, dessen
Schtuchzen mir nachgeht, hoffenttich auch.

blaulicht I gyrophare bleu I girofaro blu 9

,, In der Küche und, imffbhnraum der.verstorbenen Person ist jeàer

f r eie Quadr atzentimeter Fldche mit S cha,chteln, Leb ensmitteln, T üten
und anderen Dingen vollgestellt. Alles puss økribisch durchsucht
undsortiqrt-werden. ! r ¡.
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Interview mit Paul Tedde, Tatortreiniger " Autor Jorg RothweilerNACHGEFRAGT

Ein aussergewöhnlicher Beruf

cdTatortreiniger ist mein Job r
und ich erledige ihn gernell

paul Tedde, Prokurist und Mitglied der Geschäftsleitung, betreibt mit den drei Ceschwistern

Guggenbichler in Pratteln die CSC Desinfektion und Tatortreinigung GmbH. Wir haben ihn gefragt,
was einen guten Tatortreiniger auszeichnet, wo die Risiken und Herausforderungen liegen und wie
sich Blaulichtkräfte an Tatorten vor unsichtbaren Gefahren schützen können.

Herr Tedde, was zeichnet einen guten Tatortreiniger aus?

ZuaLLererst eine fundierte Ausbildung, vorzugsweise aLs

staatLich geprufter und zertifizierter Desinfektor, wie aLle

MitgLieder unseres Kernteams. Zudem braucht es psychi

sche StabiLität, eine hohe EkeLgrenze, physische Be[astbar-
keit und EinfühLungsvermögen. Ein Tatortreiniger muss ein

dickes FeLI haben, aber auch die nötige Empathie f ür einen
elnf ühLsamen, respektvoLten und korrekten Umgang mit den

Anqehörigen mitbringen. Überdies müssen Tatortreiniger
gewissenhaft und exakt arbeiten. Sie tragen eine hohe Ver-
antwortung. Ehrtichkeit, Genauigkeit und Ftexibitität bezüg-
lich der Einsatz- und Arbeitszeiien runden das Prof iLab. Der
Tod kennt keine Bürozeiten.

Wo können sich Interessierte die nötigen Fähigkeiten
aneignen?

Leider qibt es in der Schweiz bisher keine lnstitution, die
Tatortreiniger ausbìtdet. Adrian, André und ich haben uns
nach den Richtl.inien des Robert-Koch-lnstituts IRKlì aus-
bilden l.assen. ln der EU ist Tatortreiniger ein anerkannter
Beruf, frlr den es zertifizierte AusbiLdungen und auch ein-
deutige BerufsregeLn gibt. ln der Schweiz ist bisher nicht
einmaI der Berufsname geschützt. Wir haben daher selbst
unLängst den Berufsfachverband,.HygiA" ins Leben gerufen
und wo[l.en künf tig auch zertifizierteAusbi[dungen anbìeten.

Das heisst, heute kann jedermann eine Tatortreinigungs-
firma betreiben? Ohne nachgewiesene Fachkenntnisse?

Theoretisch ja. Was ein SkandaL ist angesichts der Gef ahren,
die entstehen, wenn die Arbeit nicht fachgerecht, also nach
den RegeLn des lnfektionsschutzgesetzes und unter Ein-
haLtung anerkannter internationater Richttinien wie jenen
des RKI ausgeführtwird. Werfalsch arbeitet, etwa mit unge-
eigneten Produkten, provoziert unberechenbare Risiken. Wir
selbst verwenden daher ausschLiessLich getistete Produkte
des RKI und der Deutschen GeseL[schaft fur Hygiene und
MikrobioLogie (DGHN4ì - gezieLt faLtbezogen und strikt nach
Vo rsc h ri ft.

Wo lauern die grössten Gefahren?

Das Sichtbare ist eklig, das Unsichtbare oft Lebensgefährlich.
Tatortreìniger arbeiten an brandgefährtichen 0rten. Da, wo

HIV-lnfizierte oder
Menschen mit ande-
ren hochanstecken-
cien Krankheiten BIut
und Körperftüssig-
keiten, Gewebe-,0r-
gan- oder Knochen-
teite hiniertassen
haben. lnWohnungen,
in denen Messies
oder M ietnomaden
hausten oder Tiere
gehortet wurden. An
Fundorten [ängerer
Zeit liegender Lei-
chen. An atl diesen ,,PaulTedde

Tatorten Lauern po-
tenzieLL Lebensbedrohtiche Pitzsporen, Keime, Bakterien
oder Viren - und manchmaI echt böse Überraschungen.
EinmaI fanden wir gar eine Handgranate mit entferntem
Sicherungsstiftl

lnsbesondere Keìme und Pilzsporen sind ja aber für al|e,
die an Tatorten arbeiten, gefährlich. Wissen all diese
Menschen um die Risiken?

Leider nein! Angehörige von Potizei, Feuerwehr, Rettungs-
oder Sicherheitsdiensten, aber auch Bestatter oder Foren-
siker agieren biswei[en erschreckend btauäugig und sorglos.
Dabei soL[ten sie nur ihrer Nase vertrauen! Unser Geruchs-
sinn ist ein über Jahrmitlionen optimiertes Warninstrument.
Detektiert er ubl.e, ekIige, Brechreiz austösende Gerüche,
herrscht A[armstufe Rot. Doch vieLe ignorieren die Warn-
zeichen, begehen Tatorte, Messiewohnungen und Leichen-
f undorte ohne Mindestschutz. Sie betreten mit ihren Schu-
hen verseuchte Böden und verschleppen Keime und Sporen
ins Auto, die DienststeLle und ihr Zuhause, wo die Kinder
spielen. Sie fassen kontaminierte 0berflächen mit bLossen

Händen an, greifen danach unbewusst ìns Gesicht, an Mund,
Nase,0hren oderAugen. Zudem atmen sie mögLicherweise
unbemerkt PiLzsporen oder Keime ein, die dann in der
feuchtwarmen Lunge "zum Leben erwachen> und ìhr zer-
störerisches Werk beginnen, dessen Folgen oft erst nach
Jahren zutage treten.

blaulicl-rt I gyrophare bleu I girofaro blu 19
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Inte¡view mit Paul Tedde, Tatortreiniger t' Autor: Jörg RothweilerNACHGEFRAGT

Was raten Sie also ienen, die an solche )rte zum Einsatz

müssen?

Sie mr-ìssen srch der Gefahren bewusst sein - und sich

zwingend und immer schützen. SchuhÜberzieher' Einweg-

hand-schuhe, eine Atemschutzmaske und ein gegen Bakte-

rien und Viren wirksames DesinfektionsmitteL gehören in

jede Uniformtasche. Und das Wissen, wie man diese Aus-

.firtung korrekt an- und auch wieder auszieht und Desin-

f ektionimittet richtig anwendet' gehört in jeden Kopf '

Wie gehen Sie mit den Bildern, die Sie täglich sehen, um?

Wie gesagt: Es braucht ein dickes Fett Man darf das Kopf-

kino nichttauf en [assen, was natürlich of t schwierig ist Vor

altem, wenn die Spuren, die wir beseitigen, ein Bitd von dem

zeichnen, was geschah. EinmaI sahen wir btutige Handab-

drücke, weiI das 0pferversuchte, auf den Batkon zu ftÜchten'

aber auch eìne Schteif spur, die zurÜck in die Wohnung f uhr-

te. SoLche Bil.der kriegt man nur schwerwieder Los Ebenf alls

besonders schlimm sind Tatorte, an denen Kinder betrof f en

waren oder Reinìgungen von Suiziden, bei denen man fest-

steItt, dass man das 0pfer persönIich kannte'

Und was fasziniert Sie dennoch so sehr, dass Sie diesen

Beruf mit Motivation und der nötigen Begeisterung

ausüben?

Einerseits sehen wir jeden Tag' was wir [eisten Wir haben

am Abend ein detail.liertes Bitd von dem' was ertedigt wur-

de. Andererseits ìst es ein GtÙcksgef üht, wenn betroffene

Ang ehörige eine Woh n u ng ode r einen a n deren Tatort wieder

ohÀe Furcht vor Gesundheitsgefahren, Übten Gerüchen oder

optischen Spuren betreten können, eine Messìewohnung

guten Gewissens neu vermietet werden kann und die Mit-

bewohner im wahrsten Sinn des Wortes aufatmen können'

Hìnzu kommt, dass unsere Arbeit zwar vieLe abschreckt, wrr

selbst aber Wertschätzung' Dankbarkeit und Respekt ern-

ten. Letzttich wissen atle: lrqendjemand muss diesen Job ia

machen - und wir tun es jeden Tag.

fotografische Produkte und eine

grosse Palette an Zubehör für

die P0lizei-F0t0graf ie. Beralung,

Testmöglichkeiten. Mietservice

und Reparaturservice ergänzen

info@'graphri¿rt.ch

das Angebot.

GraphicArt lìefert

Miihl€slrasse /
CH'3063 lttig!i-Ber¡

T 031 922 00 22

Forrlibuckslr¡ss.220

CH'8005 Ziìrrch

I 043 388 00 22
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